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Wo das Herz spricht. gibt

es aufmerksame Zuhörer,

*
Was uns die andern nicht

verderben, das verderben ivir

uns manchmal selbst.

*
^Wissensdurst und Lebens-

hunger sind nicht immer

leicht zu stillen.

*
Wer mit sich selbst ins reine

kommt, der kommt auch mit
den andern ins reine.

*
Das Feuer der Liebe wännt
den Herd der Gemeinschaft.

*
Die Bindung an einen

Menschen macht nicht freiet, aber

glücklicher.

*
Ein Mensch kann soviel, als

er sich zutraut.

*
Böse Mäuler sind nur
deshalb so eifrig, weil sie

wissen, dass die meisten Leute

furchtbar neugierig sind.

*
Der Hass ist wie ein Sumpf;
wer da hineingerät, sinkt

immer tiefer hinab.

*
Es sind die Kleinigkeiten.
die uns manchmal hindern,

das Grosse zu tun.

*
M it den Ratschlägen ist es

wie mit den Wegweisern:

sie zeigen uns die Richtung,

aber marschieren müssen wir
selbst.

Robert Schaller
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